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Burger King will Steuern sparen
Miami. Der US-amerikanische Fast-Food-Konzern Burger King will die
kanadische Kaffee- und Donut-Kette Tim Hortons schlucken. Verhandlungen
seien bereits angelaufen, teilten die beiden Unternehmen in der Nacht zu
Montag mit. Burger Kings Aktie legte daraufhin im vorbörslichen Handel in
New York um mehr als 16 Prozent zu. An der Börse weiß man: Mit dem Zukauf
könnte Burger King seinen Hauptsitz nach Kanada verlegen und so Steuern
sparen. Die Unternehmenssteuerquote in Kanada liegt laut Daten der
Wirtschaftsberatungsgesellschaft KPMG bei 26,5 Prozent, in den USA sind es
rund 40 Prozent. Bislang machen es die US-Gesetze den Konzernen relativ
leicht, den hohen Steuern aus dem Weg zu gehen. Die Verlagerung des
Hauptsitzes ins Ausland ist etwa gestattet, wenn bei einem Zusammenschluß
mindestens 20 Prozent der Anteile an dem fusionierten Unternehmen an die
ausländischen Aktionäre übergehen.
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